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Änderungsantrag zuWKF­05

Von Zeile 787 bis 788 einfügen:
Europa noch Unternehmen zu haben, die in der Lage sind, die Technologien der Zukunft zu bauen. Die
Entwicklung von digitalen Standards ist systemrelevant. Auch für die Einführung des
5G-Mobilfunkstandards muss das Vorsorgeprinzip gelten. Bevor 5G flächendeckend eingeführt wird,
müssen die Gesundheitsgefahren bzgl. elektromagnetischer Strahlung von einer unabhängigen
Experten-Kommission geprüft werden.

Begründung

„Mit der Implementierung von 5G drohen ernste, irreversible Konsequenzen für den Menschen“, heißt es im
Appell von 400 Medizinern*innen und Naturwissenschaftern*innen und fordern einen Ausbaustopp für 5G.
Der Wissenschaftliche Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) warnt vor dem
unregulierten digitalen Umbau der Gesellschaft. Er stellt fest, dass wir alle ungefragt zwangsbestrahlt
werden. Es fehlt jegliche Technikfolgenabschätzung und Umweltverträglichkeitsprüfung. Der massive
Senderausbau wird die Umwelt lückenlos 10 bis 100-fach stärker bestrahlen als der jetzige Mobilfunk, der
bereits jetzt Millionen elektrosensible Menschen gesundheitlich belastet. Brüssel hat sich vorausschauend
gegen den Ausbau von 5G entschieden, Genf, Bern und Florenz sind dem Beispiel Brüssels gefolgt.
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